
Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen

und Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium (I)

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 28.06.2002)



1. Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können im

Rahmen einer – ggf. auch pauschalisierten – Einstufung auf ein Hochschulstudium an-

gerechnet werden, wenn

1.1 die für den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen – ggf. auch über die

Möglichkeiten des Hochschulzugangs für besonders qualifizierte Berufstätige –

gewährleistet werden;

1.2 sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des Studiums gleichwertig sind, der er-

setzt werden soll;

1.3 entsprechend den Grundsätzen des neuen Qualitätssicherungssystems im Hoch-

schulbereich die qualitativ-inhaltlichen Kriterien für den Ersatz von Studien-

leistungen durch außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und

Fähigkeiten im Rahmen der Akkreditierung überprüft werden.

2. Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können

höchstens 50 % eines Hochschulstudiums ersetzen.

3. Die Anrechnungsregelungen für Studien- und Prüfungsleistungen, die an Berufsakade-

mien erworben wurden, bleiben unberührt.


